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(54) Leuchte mit Hohllichtleiter

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte für die Raum-
beleuchtung, mit einem Hohlraum (5) mit einer oder meh-
reren zumindest teilweise reflektierenden Wänden
(11,32,76), der eine erste Wand (9,30,72), die zumindest
auf einem Teilbereich lichtdurchlässig ist und einen
Lichtauskoppelbereich eines Hohlraums aufweist und in
dem Lichtauskoppelbereich zumindest an einer Seite ei-
ne Struktur von linienförmigen lichtbrechenden Elemen-
ten (15) aufweist, eine zweite, zumindest teilweise licht-
durchlässige Wand (7,62,74) und eine der ersten Wand
gegenüberliegende dritte Wand (11,32,76) aufweist, wel-
che zumindest auf einem Teilbereich vollständig oder
teilweise reflektierend ausgebildet ist, sowie mit minde-
stens einer linienförmigen Lichtquelle, welche außerhalb
des Hohlraums so angeordnet ist, daß Licht dieser Licht-
quellen über die zweite Wand (7,62,74) in den Hohlraum
eingekoppelt wird, wobei die linienförmigen lichtbrechen-

den Strukturen an der ersten Wand (11,32,76) parallel
zu der Lichtquelle verlaufen und einen sich verjüngenden
Querschnitt in einer Ebene senkrecht zu der sie definie-
renden Linie aufweisen, wobei der Winkel (W), der zwi-
schen zwei geraden Linien, welche die Flanken des
Querschnitts bilden oder diese approximieren, einge-
schlossen wird, in einem Bereich von 100° bis 130° liegt,
während die zweite Wand (7,62,72) in dem lichtdurch-
lässigen Bereich, über welchen Licht der Lampen (3) in
den Hohlraum (5) eingekoppelt wird, eine Struktur von
linienförmigen lichtbrechenden Elementen (15) aufweist,
die parallel zu der Lichtquelle (3) verlaufen und in einem
Querschnitt in einer Ebene senkrecht zu der sie definie-
renden Linie eine sich verjüngende Form besitzen, wobei
der Winkel (W) zwischen zwei geraden Linien, welche
die Flanken des Querschnitts bilden oder diese approxi-
mieren, kleiner als der entsprechende Winkel für Struk-
turen an der ersten Wand ist.
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